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(WTB .) Großes Hauptquartier , 16. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keir« größeren Kampfhandlungen.
Im A n c r e -Gebiet, beiderseits der Somme zwischen

Avre und Oise, VorfelDgefechte, bei denen Gefangene ein-
Sebracht wurden.

Auch bei Ar ras,  in den Argonnen, auf dem Ostufev
der Maas bei der Chainbrettes-Fe. und im Walde von Apre-
mout , sowie nöiDlich des Rhrin-Marne -Kanals gelang es
unseren Stoßtrupps , vier Offiziere, über fünfzig Mann und
einige Maschinengewehre aus den feindlichen Gräben zu
holen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei neu einfetzendem Frostwetter nichts von Vedew-

tung.

Mazedonische Front.
Starke französische Kräfte griffen tagsüber wiederholt

unsere Stellungen nordwestlich und nördlich von M o n a sti r
au. Westlich von Nizopole drang der Feind in geringer
Breite in den vordersten Graben, im übrigen scheiterten die
durch heftige Ferrertv-elleri eingeleiteten Angriffe an der vor¬
treffliche« Haltung der Grabenbesatzung und dem wirkungs-
»rffcs Abwehrfeuer der Artillerie.

Zwischen Ochrida - und Prespa - See  sind eben¬
falls nach starkem Feuer erfolgende Vorstöße der Franzosen
abgewiesen worden.

Der Erste Generalquartiermcister
Ludendorff.

*

Der Abendbcricht.

Berlin,  16 . März , abends. (WTB . Amtlich.)
Im Westen m?i> Osten nur vereinzelt lebhaftere Ge-

feAstätigkeit.
* . *

Die Sensation des heutigen Tages ist, daß die Meldung,
der Zar habe abgedankt und sein Bruder Michael sei zum
Rsg -enLen berufen worden , verfrüht  ist ! Bonar Law hat
seine frühere Mitteilung , ebenfalls im Unterhanse , selbst be¬
rüchtigt . Er fügte hinzu , über den Aufenthalt des Zaren sei
nichts bekannt . Der Ex-ekutiv -Ausschust der Duma habe jedoch-
beschlossen, daß der Zar abzudanken habe . Das ist ganz
außerordentlich wichtig und interessant . Vieles , was durch
die russische und englische Zensur jetzt zu uns kommt , wird
gefärbt , einseitig  dargestellt sein . Daß Bonar Law seine
erste eilfertige Feststellung , die er mit dem Ausdruck der
Befriedigung verknüpfte , neuerdings einschränken und ver¬
wässern mußte , darf unsere Genugtuung erwecken. Denn es
-wird damit , wie auch aus den heute vorliegenden Berichten
über die Einzelheiten bei den revolutionären Vorgängen in
Rußland klar , daß die Lage in dem Nachbarreich schwieriger
und dunkler ist , als es der Entmrte angenehm sein kann . Es
ist sehr auffällig , daß man den Aufenthalt des Zaren Niko¬
laus nicht kennt , und die Befürchtung verstärkt sich, daß da
eine Tragödie sich abspielen könnte , an denen das russische
Herrscherhaus inrmer reich gewesen ist. In Moskau , so heißt
es , dauern die Kämpfe noch fort , und der Sieg der Revolu¬
tion ist dort noch keine beschlossene Sache . Wenn der Zar
-.roch starken Anhang hat , werden die ihrer Ueberlegenheit
sicheren Urheber des Umsturzes vor Blutopfern nicht zurück¬
scheuen. Wie tief es im Volke selbst gährt , wonach dieses
Volk , das die Straßenkärnpfe ins Werk setzte urld dann mit
der Duma verhandelte , rm Innersten verlangt , das wird sich
erst rm Verlauf der nächsten Wochen zeigen . So viel scheint
uns sicher zu sein : die Massen , die auf die Speicher der Lady
Buchanan einstürmten und die Straßen und Hallen füllten,
waren mehr von Hunger und Sorge angetrieben als von
vanslawistischen Eroberung sgedankeu . Gs könnten also , und
die jetzigen Herren der Lage müßten sich darauf gefaßt
machen , ähnlich schnelle Szenenwechsel stattffnden , wie wir
sie aus der Geschichte der großen französischen Revolutions¬
zeit kennen . Diejenigen , die , wie zum Beispiel das Zen¬
trumsblatt „ Germania " , von dem Umsturz in Petersburg
nicht viel mehr halten als von einem gewöhnliä )en
Kabinettslvechsel , werden sich doch wohl täuschen . Das neue
Kabinett Ä)er der Exekutiv -Ausschuß — wer wird denn

eigentlich die oberste Richffchnur liefern ? — haben wenig
Zeit zu verlieren . Die allgemeine Not und Wirrnis , die
Ungeduld des darbenden , murrerrden Volkes brennt ihnen
auf die Finger . Die englische , liberale Tünche , in der wir
heute das Bild Rußlands schauen , könnte gar bald einer
blutroten Ueberschwxmnnung weichen müssen . Die inneren
und äußeren Triebfedern dabei sind nicht weniger stark als
in dem Frankreich von 1789. Im Kern wird es sich, nach
unserer Ueberzeugung , nicht um eine Kabinetts - und Regie¬
rungskrisis , sondern um eine Volkskrisis handeln . Vorläufig
wird man es „schweigend verhüllen , denn die Rachgötter
schassen im Stillen " . Das Heil Rußlands hängt jetzt nicht
von liberalen Reden und Anregungen ab , sondern von der
Kraft der Gewalthaber , oie elementaren Schwierigkeiten
und Gefahren bei der Fortführung des Krieges zu beseitigen
oder wenigstens zu mildern.

Ter österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W re n , 16. Mürz. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 16. März 1917.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern abend stand der Raum von Kostanjevicaunter
stärkerem Geschützfeinr. Ein darauf folgender Angriff der
Italiener wurde vor der Ott 'chuft abgeschlagen. Im Karst-
Gebiet herrschte rege Fliegertätigkeit. An der Tiroler Front
beschossen weittragend feindlicheGeschütze Arco und Villa
Lagarina.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am Ochrida- und Prespa-See Geschützkampf und ver¬

einzelte ftindliche Vorstöße, die vereitelt wurden.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

* * *

Die Meldung von der Abdankung des Zaren verfrüht.
London,  16 . März . (WTB . Nichtamtlich. Draht¬

nachricht.) Meldung des Reuterschen Bureaus . Im Unter-
hause  erklärte Bonar Law  bei Schluß der Sitzung in
Beantwortung einer Anfrage: von der britischen Botschaft
in Petersburg sei ein Telegramm eingelaufen, das ftststelle,
daß die frühere . Meldung von der Abdankung des
Zaren und der Ernennung des Großfürsten
Michael  zum Regenten nicht ganz genau  zu sein
scheine. Die Abdankung des Zaren und die Ernennung des
Regenten seien noch nicht ausgeführt , obwohl das Exekutiv¬
komitee einen dahingehenden Entschluß gezeitigt habe. Fer¬
ner teilte Bonar Law mit, er habe ein weiteres Telegramm
erhalten, nach dem der Aufenthalt des Zaren  u n -
b e ka n n r ist.

Der Aufenthalt der Zarenfamilie.
Amsterdam,  16 . März . (WTB .) Tie hiesige Presseagentur

meldet, daß sich der Zar im Hauptquartier  befindet : die
Zarin und der Zarewitsch  sind in Kraßnoje Seelo.

London,  16 . März . (WLÄ .) „Daily Chvonicle" meldet aus
Petersburg , daß die Zarin bewacht wird.

Der Umstur; in Rußland.
Die neuen Minister.

Basel,  16 . März , (zf.) Die Petersburger Tele¬
graph en - Agentur  meldet die folgende Liste des
ireueu nationalen Kabinetts:

Ministerpräsident Fürst Lwow,  Präsident der
Semstwo -Vereiuigung : >

Inneres : M i l j n k o w , Mgeordneter von Petersburg;
Aenßeres Serenzki,  Mgeordneter von Saratow;
Justiz Nekrassow,  Vizepräsident der Duma;
Verkehr Konowalow,  Mgeordneter von Kostroma:
Handel und Industrie Mannilow,  Professor an der

Universität Moskau;
Oeffentlick )er Unterricht Gutschkow,  Mitglied des

Reichsrats , ehemaliger Präsident der dritten Duma , Präsi¬
dent des Vereinigten Komitees der mobilisierten Industrie;

Krieg (interimistisch auch, Marine ) S ch i n g a r e w , Ab¬
geordneter von Petersburg;

Ackerbau Derestschenko,  Abgeordneter von Kiew;
Finanzen Godnew,  Mgeordneter von "Kasan.

c m -7 o** v « y t u , xu. » wtj . 'ocnyramtirrlL. Der von
der Reichtum « ersetzte V -o l l z i e hu n g s an s schu ß besaht
aus folgenden Per,mren . dem Vorsitzenden der ReichÄruma Rod-

* Mtzn der sozialdemokratischenReiLdumaftaktton
Descherdze, dem Führer der Aroetterparrtt Kevenskij, dem Kadttten-
suhrer Mchuk^ o, dem Angehörigen ber Okwbttstenftullion Oberst
Engelhardt , dem Vrzeprch identen der Reichsduma, dem Kadetten
Konowalow, dem Kssabenofftzrer Kurculse, dem ersten Rttchsduma-
lerrersr Dnttrn ukowo, dem zweiten Reichsdumasekretär RvchewsSj,
dem Oltobrastenführer rochidlowskij, dem Köderten Nekransvw. dem
Führer «der gemäßigten OktobttsLn Fürst Lwow und dem Führer
der lrnken Nattoualisten Schulgm. ^ ^

Laut 'Depeschen aus Haparanda dauern in Moskau die
m?Ä - ? e \ß aa 5?̂ Ir  ^ 0 r.-L Oberbefehlshaber des Moskauer
Mrlrtarbezrrkes Wroffowskn lehnte die Unterordnung unter die
neue Negrermrg ab und weigette sich, die Gewatt aus den Händenzu geben.

Berlin  1 ? März . (Priv .-Tel .) Die „B . Z. am Mittags
meldet ans Stockholm: Der Dnnraabgsordn -ete P ep e l a j e w
^r von den Revolutionären zum Kommandanten  der Festung
Kronstadt  ernannt worden ist, ist im Privatberuf HandLungs-
gehüfe, rm MrlrtärverhäLtnis Gefreiter der Reserve. Als Zeit-«
Punkt des Beginns der Revolution muß der Montag Mittag bezeich¬
net tverden; denn gegen cm Uhr waren in Petersburg fast alle
offentlrchen Gebäude und die Wohnungen der einzelnen Minister
von einer großen Menschenmenge belagert. Vor dem Ministerüna
des Innern verweigerte eine gvotze Menschenmenge den BeamLK
dem Zutritt.

Petersburg,  16 . März . (Reuter .) Die Är bei berveliitlet
Exekutivkomitee i>er Duma haben eine Uel eremstüinn-^ra er-

zrelt, daß eine konj'tiLuierende Vepämmlüng ev&eiuych iueu.cn
wll , die auff  der Gkundläge des allgemeine» Wahlrechts a
wählen ist.

Großfürst Nikolar.
Petersburg,  15 . (WTB .) Meldung des Reatr -rsch«

Bureaus . Großfürst Nikolai  tclegraphiette an Rotz-
zianko,  daß er im Einvernehmen .mit dem Generalftabsä -es
2l l ex e j ew den Zaren gebeten habe, unter den gegenwärtigen
verhängnisvollen Umständen den einzig möglichen Beschluß zu
fassen, um Rußland zu retten und den Krieg zu einem erfolgreichen
Ende durchzuführen.

Der Vorgang der Revolution.
Petersburg,  15 . März . (WTB .) Meldung des Reirter-

schen Bureaus . In der Nacht zum Montag wirrde eine geheime
Sitzung der Duma  veranstaltet . Am frühen Morgen des
Montag erklätten verschiedene Gardecegimentec, daß sie auf die
Seite des Volkes tteten wollten. Einige Offiziere wurden getötet;
andere Regimenter schlossen sich ebenfalls der Bewegung cm. Das
Hauptquartier der Artillerie  wurde übenoältigt
und der Kommandeur getötet . Auch die P e t c r Pauls-
Festung  wurde genommen und das Gefängnis geöffnet.
Die Zitadelle ist jetzt das Hauptquartier der revolutionären Streit¬
kräfte.

Als die Mitglieder der Duma am Montag in die Sitzung
kamen, fanden sie einen kaiserlichen Erlaß vor, der die Sitzungen
bis nicht später als Mitte April vertagte . Aber die Parlaments -,
führer beschlossen, daß die Duma nicht au sein andergehen sollte. Der
Präsident Rodsjanko  telegraphiette an den Zaren,  diü
Lage sei ernst. In der Hauptstadt herrsche Anarchie, die Regierung
sei gelähmt. Ter Trauspott von Lebensmitteln und Hcizmaterioch
sei völlig desorganisiett , die Unzufriedenheit steige, ans der Sttaße
feuerten die Truppen gegen einander. Es sei nollvendig, sostrt je¬
mand, der das Vertrauen des Landes genieße, mit der Bildung
einer neuen Regierung zu beausttageu . Rodsjanko telegrapyierrH
die Botschaft zugleich an den Chef des Generalstabes A l e x j e w
Ünd an Idie kommandierenden Generale an der
F r o n t,  die er aufsovdette, ihren Einfluß auf den Zaren zur Un¬
terstützung des Appells der Duma auszwvend-en. Gegen 1 Uhr
kam eine Mordnung der ausrührettschen Truppen an das Duma-
gebäude, um zu hören , welche Haltung die Duma einnesnreir
würde. Rodsjanko teilte ihr den Beschluß der Duma zugunsten
einer Veränderung der Regierung mit und fatemte, daß Ruhe
und Ordnung erl-alten werden müßten. Tie Dluna wählte ein
Komitee von zwölf Mitgliedern,  um die Ordnung
ausrecht zu erhalten . Die Mgeordneten der äußersten Rech¬
ten  wohnten der Sitzung nicht bei.

Um zwei Uhr kamen bei der Duma neue Truppen an , ditt
mit lebhaften Zurufen begrüßt lnurden. Tie militärische Wachej
'der Duma wurde durch Aufständische ersetzt. Der Offizier der
Wache wurde auf der Sttaße verwundet. Um halb sechs Uhr
wurde der Präsideirt der ersten Kammer gefangen genommen. Tie
Häuser vieler Minister wurden durckpucht. Ter Ministerpräsident
Fürst G o l i tzi n telephonierte, daß er zurücktrete.

Die Revolution ave hatte;! sich inzwischendes verhaßten Krestv-
Gefängnisses bemächtigt und setzten alle politischen Ge¬
fangenen in . Frei  heit . Ebenso wurden die Frauen be-
freft, die sich in Untersuchimgshaft befanden. Das Hauptbu-
reau der Geheimpolizei  wurde zerstört  und sämt¬
liches Archivmatettal , das sich auf politiscĥ Personen und Or¬
ganisationen bezieht, verbrannt . Abends äußerte;! alle Truppen
Pttersburgs , sowohl die Land- als arrch die Marinestrtttkräfte,
daß sie sich ckuf die Seite des Volkes stellen. Tnlppcn ans Kcwn-
stadt kamen lierüber, um sich der Bewegung anzaMlecstan sie
fvaren aber nicht von vielen Ofsizicren begleitet. Tie Straßen
sind jetzt sicher. Einige Polizeibnreans sind verbrannt od,w zer-
stött, als Racheakt gegen die Polizei , die von den Täcbprn



Däuser vas Volk mit ifftajtijinatgtSvtfrcen  imb ^cmbgrannten  be¬
schütz. Schätzungsweise sollen einige Hunderttausend
Zivilisten verwundet sein. Jetzt ist eine  militärische
Polizei macht organisiert.

Amsterdam , 16. März. (WTB .) Der „Telegraaf" gibt
eine ausführlicheMeldung der „Times" vom 15. März über die
russische Revolution  wieder:

Als das Dumakomitee auf seine erste dringende Depesche
keine Antwort vom Zaren  erhielt, ermächtigte es Rods¬
janko,  eine letzte Warnung zu telegraphieren. Auch diese
blieb unbeantwortet.  Darauf beschloß das Haus nach einer
langen Debatte, in deren Verlauf die Führer der Sozialisten ihre
vollständige Zustimmung erklärten und ihren Austritt aus der
Bewe.nmg zurückzogen, die provisorischeRegierung zu bilden.
Rodsjanko  wurde aufgefordert, einer Sitzung des Minister¬
rates in Marinstij-Palast beizuwohnen. Rodsjankobegab sich unter
Geleit von Duma-Sol da terr im Panzerauto dorthin. Er fand
alle Minister beisammen und teilte ihnen mit, die Duma habe
in Uebereinstimmungmit dem Volke beschlossen, eine provisorische
Regierung zu bilden, da sie kein arideresMittel sehe, die Ordnung
in der Harrptstadt wiederherzustellen, das Land vor der Anarchie
zu bewahren und Rutzland in die Lage zu versetzen, bis zum
Siege durchzuhalten. Tie meisten Minister schienen bereit, sich
zu ergeben und sich mit der Ernennung des Großfürsten Michael
zum Regenten zufrieden zu geben. Ter Kriegs minister General
B e l a j ew erklärte jedoch, er könne seinen Soldateneid nicht
brechenund würde den Kampf fvrtsetzen, bis er einen anderen
Befehl des Zaren erhalte. '

Nach RodsjankosRückkehr in das Taurische Palais beschloß die
Dumakommissioneinstimmig, eine provisorischeNegierung cin-
zurichten und befahl, die früheren Minister zu verhaften.
Inzwischen hatten mehr als hundert Offiziere der Duma ihre
Dienste angeboten, darunter der Abgeordnete Oberst Engel¬
hardt  von der Garde, der jetzt zum Kommandantenvon Peters¬
burg ernannt wurde. Später kam eine Abordnung der Offiziere
des PreobashenskischenRegiments, uni der Duma die Unter¬
stützung der ganzen PreobashenskischenGarde anzubieten. Somit
'Ratten  sich so gut wie alle Gardekorpsund Reserve-Bataillona
der Duma angeschlossen. Sonntag abend begab sich Proto¬
popow  nach der Duma, um sich zu ergeben. General K itjor -
ring,  der sich weigerte, der Aufforderung der Duma zu folgen
und sich in seinem Hause mit dem Revolver verteidigte, wurde
erschossen  und seine Leiche in den Fluß geworfen. Um 3 Uhr
ergab fick das Marineministerium.  Ter Präfekt (Stadt
hauptmann) von Petersburg und alle seine Beamten haben ihre
Posten verlassen. Ter Präsekt, der Präsident der Ersten Kammer,
der Metropolit Pi Ir im und Stürmer  sind im Duma¬
gebäude gefangen  gesetzt. Die gesamte Garnison von Peters¬
burg ist zur provisorischen Regierung übergegangen.

, Der englische und der französische Botschafter,
die sich morgens zu ihrem regelmäßigen Besuch ins Ministerium
des Auswärtigen begaben, wurden beim Winterpalast von: Publi¬
kum erkannt und mit lauten Zurufen begrüßt.

Die Brände fiub gelöscht. Der Post-, Telegraphen- und
Telephon verkehr stcht unter der Kontrolle der provisorischenRe¬
gierung.

Die Wohnung des Grafen Fricedericks  wurde geplündert.
Tie greise Gemahlin des Grafen wurde bewußtlos aus dem
brennenden Hause getragen. Seine Tochter wurde von dem be¬
trunkenenPöbel mißhandelt.

Zweiundzwanzia Mitglieder des R e ichs ra t e s, darunter
G u t schko w und Fürst T r ube tzko j , richteten gestern ein Tele¬
gramm an den Zaren,  worin sie die Umstände darlegen, die das
Volk zur äußersten Verzweiflung getrieben und den Sturz der
Regierung zur Folge gehabt hätten. Tie Beibehaltung dieser alten
Regierung würde einen  vollständigen Umsturz von Gesetz und
Recht, die Niederlage im Kriege und das Ende der Dynastie be¬
deuten. Nur ein voller Bruch mit der Vergangenheit, die so¬
fortige Einberufungdes Parlamentes und die Ernennung von Mi¬
nistern, die das Vertrauen der Nation besäßen und in voller
Uebereinstimmungmit der Duma regierten, könne Rettung lnüngen
. Amsterdam,  16 . März. 12.50 Uhr morgens. (WLBff Hier

s,nd folgende Reuterdepeschen aus Petersburg  vom 14. März
erngelauseu: Bark , Protopopow , Stürmer  und andere
ftrid durch die Revolutionäre verhaftet  ivorden Tie
Revolutionäre besetzten das .Winterpalais, Tie BotschafterFrank¬
reichs und Englands knüpften mit dem Exekutivauöschuß der Duma
Verhandlungenan. Nach anderthalb Stunden schloß sich Moskau

:der Revolirtvonohne Blutvergießen an. Großfürst Kyrill
erklärte, er stelle sich Rodzranko vollständig ziir Verfügung
Alexeiew  antwortete, ec nehme deii Vorschlag der Duma an
G<meral Brussilow  erklärte, er tue seine Pflicht gegen Kaiser
und Vaterland. Gvremybinwurde verhaftet. Das erste und vierte
^oiikosaken- Regiment schlossen sich der Revolution an. Rod-

Hianko  sandte namens des Militärkomitees der Duma an die
Marino- und Armeetommandantenaller Fronten ein Manifest
in  dem er sie bittet, ruhig zu bleiben, aber den Kampf gegen den
rMnd fortzuietzen, während das Komitee den Frieden im Innern
aufreaft erhält. Die Revolutionäre setzten eine provisorischeRe¬
gierung ein. Die Arbeiterführer der Duma  richteten an
die Arbeiter verschiedene Aufrufe, in denen sie sie auffordern, die
Ordnung aufrecht zu erhalten und die Arbeit wieder aufzunehmen,
damit die Kämpfer an der Front den Kampf fvrtsetzen können

ferner liegt aus Moskau  folgende Reuterdepe/che vor: Hier
bat es anläßlich der Revolution zu großen Freudenkund-
gebnngen  geführt . Es konstituierte sich ein Militärkomitee,
um mit Unterstützungeiner Artilleriebrigade, 5 Jnfvnterieregi-
vi entern und Tausender von Miliztruppen die Ordnung aufrecht
gu erhalten. Der Militärkommandant von Moskau sowie mehrere
Tausende von Gendarmen und Polizeibeamten wurden verhaftet
die politischen Gefangenen freigelassen. Nishnij Nowgorod und
Charkowerklärte sich für die Revolution.

A m ste r da m , 16. März. (WTB .) Renter meldet aus
Petersburg , daß oer neue Justizminister  beschlossen
Ixrbe, eme allgemeine Amnestie für politische Ver-
6 e h cn zn erlaßen. Der Gehilfe des Ministers des Innern Knrlow
und der frühere .Knegsminister Suchomlinow  sind verhaftet
R o d s i a n ko hielt persönliche Ansprachen an die meisten Truppen,
vie vor der Duma ausmarschiert waren. Er legte dabei Nachdruck

Einigkeit von Volt und Armee, durch die Rußlands Macht
und schlleßlicher Lieg gesichert würde. Ms die Soldaten, die die
Tuma bewachten, von der Ankunft des gefangenen Suchom-
1rn vw  hörent, froderten sw stürmisch seine Auslüfenmg , die sie sich
an ihm rachen rvollten. Tie Abgeordnetenhatten die größte Mühe,

land befindlichenrussischenTruppen sich sicher der Revolution
anschließen würden. Als die alte Regierung Truppen aus Finn¬
land nach Petersburg habe überführen wollen, hätten sie sich
geweigert, dem Befehl nachzukommen. In Helsingfors ist der
Belagerungszustanderklärt. Es wurde bestätigt, daß Protopopow
ermordet sei.

Tie Stockholmer Presse spricht sich übereinstimmenddahin
aus, daß die Revolution im Interesse der Entente sei. „Aften-
bladct", „Nya Tagligt" und „Allahanda" erllären, wenn in
Rußland eine wirklich nationale Sammlung zustande kommen
sollte, bestehe die Gefahr, daß der Druck der Entente gegenüber
Schweden noch stärker werden würde als bisher.

London,  16 . März. (WTB .) Reuter meldet aus Peters
bürg : Tie Ruhe kehrt rasch zurück.  Es sind aber noch
viele Dächer und Dachräumevon Anhängern der alten Regierung
besetzt, die aus deren Rückkehr hoffen und aus die Truppen und
die Bevölkerung feuern. Aus Befehl des aussührenden Komitees
durchsuchen die Soldaten die Lackier und entfernenalle verdächtigen
Personen.

-« ■iw,,,H,,ii
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Laadwirt
zeichnet Kriegsanleihe, weil Lesih und Arbeit in einem

sieghaften Deutschland gesegnet sein werden,-

* Arbeiter,
weis seine aussichtsreichen Lebensbedingungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes
aufs engste verknüpft sind-

*Industrielle,
der den Schutz der Heimat

und zufriedene Arbeiter braucht,-

der
der seine Einkommensquellenvon einem starken

Vaterland beschirmt haben muß-

bas

das die Früchte seiner Arbeit nicht der Zerstörung
durch rücksichtslose Feinde preisgeben will-

die
in dem ungestümen Streben nach allem,

was groß und edel ist-

Alle
zeichnen die6. Kriegsanleihe

weil fle Herz und Verstand zugleich haben.

IIWMimwmn.

L beruhigen. Diese bestanden dar« , daßSuchomlimM
alt * *£7 • Uniform gerissen  werden

UP l PM ^ Au'ch d?/ WÄ L
lÄfrÄ WJm ^ ^ »E R-Menmo. di. sie mit
m„r "eröanr,  16 . März. Nach Meldungen, die die Times-
Vcrrchte ergänzen haben sich die Petersburger- Ereignisse vom,
Zxuag am Samstag tncliath  iwtberbolt. An verschiedenen Stellen

Ä ^-Vrosp̂ ws . zahlreiche Menschen getötet odec
verwundet. Tre Lchwierigkerten in  der Brotversorauna batten

früh heißt es, daß â Norduser
Newa Unruhen ausgebrockfenseren. Am Dienstag war der

Straßenkamps m vollem Gange. Tie Tnrckereien streiktet!
boten sich freiwillig ẑourualisten und Setzer an
i'iachristtenblatt herauszugeben, das die “
Vorfälle auf bem Laufenden galten  sollte.
Zcktung erschien am Montag-Abend.
Arbeiterabgeordn-eten bei der

sich
der

Es
mit ein tägliches

Bevölkerung über die
Sie erfte revolutionäre

. lieber  bie Rolld, die die
Revolutron sprelten, meldet der Ti-

mes-Korre)pondent: Tie gemäßigten Wgeordneten rechneten
der Möglichkeit eines Konfliktes zwischen der provisorischen
yrerung und der Arbeiter vertretmig. Glücklickfertoeise sei niese
^ ^ ^ urgstens vorläufig durch den Abgeordneten Keoenski

mrt
Re-
Ge-
ab-

f n̂lJ i^ en ,̂ttrS n, ' i 6- MSrz, (WTB Nichtamtk.s U. b. r Stuck.
U ^Revolutionäre dem Zaren einUllimalum  stellten , lotart ein Manifest

Zustand rückhaltlos
W L-chweben emgetroftaie Reisende berichten.

zu unterzeichnen,
anerkennt. Gestern
daß die in Finn-

EnglandS Anteil an den Vorgängen.
Rotterdam,  16 . ^März. „Manchester Guardian" meldet

dus London: Msan darf jetzt erklären, daß Lord Mikners»
jüngste Mission iiach Rußland mit den neueren russischenVer¬
hältnissen zusammenhängt, Aus einem Brief 5) ardinges an Bu-
chanan, den Tillon im Unterhause verlas, erhellt, daß die eng¬
lische Regierung seit geraumer Zeit über die ernste Lage in Ruß¬
land _im klaren war. Msdm glaubt, daß der Zar der küniglichenj
Familie mitgeteilt habe, daß seiner M'einung nach etwas im
Gange sei, was er aber zu überwinden z!u könneii hoffte. Es ist
Gruitd zu der Annahme vorhandeir, daß Mrllner nach Rußland ge¬
sandt wurde, um einen VergleichZwischen Zar urtb Duma durch-
züführen und eine Revolution aLzutvenden. Milner schlug vor,
daß der Zar ein Ministerium ernennen sollte, das für die Tiima
annehmbar wäre, und zwar iourde Ssasanow als Pvemicrminister
und Minister des Aeußern empfohlen. Auch das lehnte der Zar ab.
Milner machte noch andere Versuche, um eine Versöhnung zwischw
Zar und Duma herbeizuführen, aber alle Versuche scheiterten an
der Hartnäckigkeit des Zaren.

England und der Umsturz in Rußland.
London,  15 . März . (WTB . Nichta.mtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureans ) Im Unterhcruse sagte Bonar
Law,  als er die Mitteilung von der Thronentsagung des
Zaren machte : Es ist eine wirkliche Erleichterung
für uns , daß die Bewegung nicht auf eine Erlangnng des
Friedens hinzielt , sondern daß im Gegenteil die Unzufrie¬
denheit sich nicht gegen ' die Regierung richtet, weil sie den
Krieg weiterführt , sondern vielmehr , weil sie ihn nicht mit
der Energie und der Wirksamkeit weiterrührt , welche das
Volk erwartete . (Lauter Beifall .) Bomrr Laiv erwähnte so-
bcimr, daß nach den eingegangen -en Nachrichten der Verlust
an Menscl)enleben nicht schwer gewesen ist, urcd betonte , daß
der Wechsel mit verhältnismäßiger Ruhe bewirkt worden sei.

* * *

Drohender allgemeiner Aufstand in Amerika.
New York,  15 . März . (WTB .) Meldung des Reuter-

lchen Bureaus . Die Eisenbahnerverbände  gebenbe-
kannt, daß die Eisenbahner unwiderruflich am Samstag in
den Aus stand treten werden , falls ihnen nicht ein Acht¬
stundentag und eine entsprechende Bezahlung für die Ueber-
zeit gewährt wird . Dem Vernehmen nach beabsichtigt Wilson
einzugreifen und von beiden Seiten Zugestäudnisse zu
verlangen.

Haag,  15 : März . (WTB .) Eingegangenen Nachrichten
aus Washington  zufolge zögern sowohl die Regierung
als auch die Arbeiterführer in der Angelegenheit des all¬
gemeinen Arbeiterstreikes,  der bereits am Sonn¬
tag anszubrechen drohte , den ersten Schritt zu tun . Beide
Parteien bleiben hartnäckig aus ihrem Standpunkt . Der
Streik würde ein schwerer Schlag für das anierikanische
Prestige sein und ein großer 9ärchteil für die BevAkerung,
dre bereits unter der Stauung des Eisenbahnverkchrs leidet.

Nach anderen Meldungen aus Washington wird die
nächste Botschaft  des Präsidenten an den Kongreß un¬
gewöhnlich militant sein. Er wird vermutlich die militä¬
rische Ausbildung der jungen Männer und eine Vergröße¬
rung der Armee Vorschlägen. Falls dies bewilligt wird , wird
er den Kongreß auffordern , eine außerordentliche SessÜM
ganz den Kriegsmaßregeln zu widmen.. . .

Der neue französische Kriegsminister.
Paris,  15 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Im Verlauf

des heutigen Ministerrats teilte der Ministerpräsident den
Rücktritt Lyauteys mit und legte Pvincares Dekret zur lln-
terschrist vor, das Admiral Lacaze  interimistisch das
Kriegsministerium anvertraut . Morgen früh findet ein Mi¬
nisterrat statt, der sich mit der durch den Rücktritt Lyautays
geschaffenen Lage befassen wird.

Frankreich und der Danchbootkrieg.
Bern,  16 . März . (WTB .) Das „Journal des Debats"

meldet : Die französische Regierung forderte einen Zßredit
von 2 Millionen für Prämien  bei der Kaperung oder
rechtsmäßig festgestellten Zerstörung deutscher Tauchboote.

* * *
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen

China und Deutschland.
Paris,  16 . März . (WTB . Nichtcuntlich.) Meldung der

Agence Havas aus Peking . Der Minister des Aeußern teilte
den Gesandten der Alliierten mit , daß die Regierung dem
deutschen Gesandten,  dem Personal der Gesandtschaft
und den deutschen Konsuln in China die Pässe zuge¬
stellt  hat.

* . *
Die Kämpfe im Vesten und in Mazedonien.
B erl in , 16. März. (WTB .) Ein kühnes Patrouiklen-

stü ck che n führten ein paar dentscheUntervffizierein  der
Gegend von Cumiöres  aus . Eine französische Feldwachesollte
ausgehobenwerden. Drei Unteroffiziere, die als erste Freifvillige
sich.meldeten, baten, das Unternehmenallein ausfühven zu dürfen.
Am hellen Tage liefen die drei überraschend gegen die französischen
Gräben an, und die ganze Besatzung' ein Sergeant, zivei Unter-
offfziere und acht Mann, ergab sich dem. nur ein Viertel null fa
starken Angreiferund ließ sich willig in die Gefangenschaft absühren.
Ein Unternehmenwie das geschilderte, das keinesivegs vereinzelt
daiteht, wirft ein bezeichnendesLicht auf die Haltung und oev
Geist der deutschen Truppen.

Auf den de.uffchen Stellungen zwischen Ancre  und O/i se
lag geftern nachmittag schweresArtillerteseueraller Kaliber sowie
Minenfeu>er. Das hier und bei Crapeantuesnil am Abend des
L3. März verlorene Grcrbetlstück wurde am 14. März von den
Deutschenwieder genommen. Tie gestern gemeldete!! Vorstöße bei
Armentiöres und Bucqnoy kosteten den Engländern schwere Opfer.
Ber Armentieres unmittelbar vor der deutschen Front wurden
40 .4,0 te gezählt. Bei Bucguoy liegen allein vor zwei IregimentA--
abichnitten300 Tote. Ter Angriff bei Bucgnoy in der Nacht zum
14. März ,var m großem Maßgabe angelegt. Vier englische
Bataillone waren in der vorderstenLinie eingesetzt, während vÄv
weitere Bataillone in zweiter Linie beveitgcstellt lvaren. Zn oer
Champagne , nüe in Mazedonien,  setzten die Franzosen
weitere Angriffe an. An der Höhe  1 85  brachen sie am 14. Mars
abends in unserem Sperrfeuer zusammen. In Mazedonien,
nördlich von Mvnaftir vermochten die Franzosen die beceitge-
stellten Sturmtruppen in dem wirkun̂ vollen Vernichtungsfeuer
der Verbündeten nicht ans den Gräben heranszubringen. Dev
Grund hierfür waren augenscheinlich die äußerst schweren Verluste
vom vorhergehenden Tage, ttto die Loanzösische Infanterie in!
unserem gut liegenden Vernichtungsfeuerhatte zurückfluten müs-
en, auch an der übrigen tmazedonischen Front wurden, wie gemeldet,

die Ententevorstößeüberall abgewiesen.
Der bulgarische Bericht

Sofia,  15 . März. (WTB .) Mazedonische Front: Aus
dem Westufer des Pvespa-Sees griff der Feind mehrmals an,
wurde aber mit blutigen Verlusten für ihn zurückgeworfen. Unsere
Stellungen westlich und nördlich von Betvlia wurden von der
fenidlichen Artillerie 'heftig beschossen. Mehrere feindlicheTrupps
versuchten am Ostufer de!s Prcspa-Sees entlang vorzurücken, er¬
griffen aber die Flucht, als sie in unser vernichtendes Feuer kamen.
An der übrigen Front vereinzeltes Artilleriefeuer. Südlich von
Gewgheli vertriebentvir eine feindliche Erkundungsabteilung. Eine
englische Kompagnie mit Maschinengewehrcn versuckstem der
Ebene von Serres gegen das Dorf Koeprri vorzurücken, wurde ab«
durch Feuer verjagt.

An der rumänischen Front  nichts Besonderes.
*

Die Bagdadbahn.
Konstantinopel,  15 . März . (WTB .) Der Senak

genehmigte das mit der B ag d a d b a h n ge se lls ch<rft
abgeschlossene Abkommen über den Bau der Taurus - und
Amanusstrecke der Bagdadbahn . Im Laufe der Erörterungen
des Budgets des Bautemninisteriums nahin die Kammer
einen Antrag des Abgeordneten von Diabekir an, imch
dem die Regierung ermächtigt ist, einen Zusatzkredit von
1 Million Pfund für den Ban einer Zweiglinie  der
Bagdadbahn von Ras - ul - Ain nach Diabekir  aufzw.
nehmen . Der Finanzminister erklärte sich mit dem Antrag
einverstanden und fugte hinzu , er betrachte den Antrag für
die Dauer des Krieges als undurchführbar , da das Kriegs-
Ministerium anderen Zweiglinien den Vorzug gegeben habe.

* * . *

Der Reichskanzler in Wien.
Wien,  16 . März . (WTB .) Der deutsche Reichs-

ka n z l e r traf um 8 Uhr früh in Wien ein , um dem K a i s e r
ferne Auftvartung zu machen und dem Minister des Aeußern
Grafen Czernrn urid dem Ministerpräsidenten Graf Clam-
Martrrnz einen Gegenbesuch abzustatteu . Mit dem gleichen
Zuge kam auch der österreichisch-ungarische Botschafter in
Berlin Prmz Hohenlohe-Schillingsfürst an. Einen überaus
warmen Wrlllömmengruß bereiteten dem Reichskanzler so¬
wohl die Reffenden des Schnellzuges , als auch die zahlreichen
Personen , dre sich vor dem Bahnhof angesammell hatten.
Als der Reichskanzler mit dem Botschafter Grafen Wedel

Bahnhofsgebäude erschien, wurden Hochrufe laut
Der Reichskanzler und der Botschafter bestiegen ein Auto¬
mobil und fuhren nach dem deutschen Botschaftspalais.

Seekrieg.
Das Ergebnis des Seekriegs im Februar.

All, Trümal
Berlin . 16. März . (WTB . Amtlich.) Im Monat F t  °

7 « 'i“ rftÄr ' "gesamt 368 Handelsschiff « mit1.ß 1 "00 B r ntko - Nrgistertonneii infolge(ricgrri-
scher Maßnahim'n der Mittelmächte verloren gegangen' da-

c l He Schiffe  mit 614 000 Brutto-.beglsterromienund 76 neutrale Schiffe  mit 137 ri00
Bnttw -Negistertonnen. Von den neutralen Schiffen sind 61
schifft durch U-Boote verftnkt worden, also 16,5 Prozent

Hbruar , gegenüber 29 Prozentneutralen Verlusten rm Durchfchnittder letzten triev  Monate.
Der Chef des Admiralstabsder Marine.
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Ein britischer Torpedobootzerstörergesunken.
Santo an , 16. März . (WM . Nichtamtlich.) Draht-

nmhricht. Die Admiralität teilt mit .- Ein TorprdobootSzer.
ftürer alten Stiles stich am 15. März auf eine Mine und
sank . Alle Offiziere sind gerettet. Ein Mann wurde geb¬
rütet, 28 Maml si.ld vermißt, die vermutlich ertrunken sind.

Neue Versenkungen.
Berlin , 16 . März . (WTB .) Die englischen Dampfer

, .S a d a m o r e" (5197 Br .-Registertonnen ), „ N ewstcad"
(283b Brrrttorogistertonnen ), „Lucy Andersen" (1073
Bruttoregistertonnen ), der japanische Dampfer „ Sh in Sei
M a v u " (3060 Brut toreg i sterto n neir ), zehn italienische
Segler , ein portugiesischer Segler und drei
englische Fischersahrzeuge  wurden durch Tauch¬
boote versenkt.

Berlin,  16 . Mürz . (WTB . ) Ausführlichere Meldung.
Die englischen Dampfer „ Gadam -ore " (5197 Bruttoregister¬
tonnen ), „ Newstecrd " (2856 Bruttoregistertonnen ), „ Lucy An¬
dersen " (1073 Brnttorcgistertormen ), der japanische Dampfer
„Shinsei Maru " (3060 Brrtttoregistertormen ), die italicrri-
schen Segler „ Michele " (583 Bruttoregistzertoimen ), „ Ade-
lina " (528 Bruttoregistertvrrnen ), „ Ape " (301 Bruttoregister-
tonnen ), „ Albino " (187 Bruttoregistertorrüen ), „ Giovanni"
(105 Bruttoregistertonrren ), „ Menu " (210 Bruttoregister-
torrnen ) und „ öalvadore " (129 Brrrttoregistertormen ) sonne
die kleineren italienischen Segler „ Ginstina " , „ Madre " ,
„Elisabeth Concettirra " und „ Ciropalmie " , ferner der portu¬
giesische Segler „ Guadina " (326 Bnlltoregistzertounen ), die
englischen Fischdmupfer „ Bulcana " (219 Bruttoregister¬
tonnen ), „ NavenlN )" (167 BrrtttoregistertoNirerr ) und „ Cy ."
(289 Bruttorogistertonnen ) sind durch Unterseeboote
versenkt  word -err. »

Rotterdam,  16 . März . (WTB . Nicht am tlich .) Der
norwegische Dampfer „Dava na  er " , dessen Besatzung in
Hellevootsluis gelandet wurde , Ist gestern rrachrnittag ' un¬
gefähr 40 Meilen von der holländischen Küste entfernt von
einem deutschen U- Boot mit Bomben zum Sinken gebracht
worden.

Vie neuen Steuern und der hanptausschuhde;
Reichstags.

Berlin,  16 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Der Ha n p t-
ansschuß des Reichstages  nahm mit großer Mehr¬
heit einen tarnt Unterausschuß zur Beratung der Tarif-
svagen bei den Verkehrs steuern  empfohlenen Antrag
an , der die Straßendahnen  von der Steuer nicht be¬
freien , wohl aber mit einem niedrigeren Satz belegen will;
ferner - bringt er den allgemeinen Zuschlag von 7 Proz . für
die Kohlen befördern ng  in Wegfall , erhöht aber dafür
den Irachturkunoenstempel ans Kohle.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  17 . Mürz 1917.

** AnszvrchnNng . Uirtemsf . der Landlvelw II Eduard
Äarl Beil,  13 . Komp , erlstelt bars Mge meine Ehren zeitigt
für Tapferkeit am 28 . Ia,mar1917.

** .. Befü  rtoerung . Der Unteroffizier Ludwig Schäfer
am hiesigen chemischen Universitäts - Laboratorium wurde zum Ser
geauten befördert . {

* * Sitz und Bezirk der Einberufungs - lnn d
Sch l ich tuugs  ans 'schüsse . Die Durchführung des
Zwanges auf dem Gebiete des Vaterländischen Hilfsdienstes
steht bevor . Hierdurch gewinnen die auf Grund des Hilfs-
dienstgesetzes gebildeten Eürberufungs ^ und Schlichtungs-
ausschüsse eine gesteigerte Bedeuttmg . Aufgabe der Ein-
berusutlg ."5auAschüsse ist es , Hilssdienstpflichtige , die noch
nicht voll und ganz eine denr § 2 des HilfÄienstgesetzes
erctspvechende ^ Beschäftigung haben , zur Uebern -ahme eirrer
solchen Beschäftigung auszufordern und ihnen eventuell
zloangsweise zuzuführen . Ausgabe der Schlichtuugsaus-
schüsse ist es , über die Rechturäßigkett des Verlangens eines
Arbeiters aus Ertei1u .ua eines Abkehrscheins zu befinden.
Beide Abschüsse haben denselberr Sitz und Bezirk , der nach¬
stehend bekcrimtge geben wird : Wetzlar:  Bezirks komm and o
Wetzlar ; DillkredZ , Kreis Wetzlar ; Gieß eil:  Bezirks kom-
lnarrdo Gießen und Friedberg ; zstreis Friedberg , Büdingen,
Gießen , Alsfeld , Lauterbach , Schotten.

** Ter Schlichtungsaus  schu ß des .uatcrTätibifcfn -nj
Hilfsdienstes für die Provinz Oberhessen hielt am 16 . März seine
erste öffentliche Sitzung ab , die der stellv . Borsft ^ nde Hauptmann
z. %■ Clails leitete . Die Mitglieder des Tkusschusses setzen sich
zusan :men ans je zwei beständigen und je einem rmstcindigen
Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer , also ans sieben
Personen . Es standen drei Fälle zur Verlxmdlung . Im ersten
Z<ckl tvollte ein seit nenn Monaten reklamierter Landsturm mann
von einer Betonfirma lveggshen und näher bei seinen : Wohnort
zu geringerem Lohn Arbeit nehmen . Die erste Firma bot mehr
Lohn , weil sie bei den drnnffichen Hoeres .arbeit .en keine Arbeiter
entbelwen könne . Der Arbeiter erklärte , er bliebe nicht , auch wenn
er eine Vüark nvehr bekonvnen und lvem : ei' sofort wieder einirezvstz'N
würde . Die Entscheidung lcuUete , daß dem 'Arbeiter der Abkehrschein
versagt wird . In den beiden anderen Fallen gaben die reklamierten
Beschwerdeführer an , sie lvollben von ihrer lnesigeir Firma ,Weg¬
gehen , n»eil ihnen von eurer anderen lstesigen Frrmia mehr Lohn
geboten sei. Letztere erklärte dies für un -ntrefferrd , sie wolle ihrer
Konkurrentin keine Arbeiter abjagen , toenn letztere nicht freiwillig
abgegeben würden — sie verzichte ans das Angebot dcr Bescliwerde-
fühver . Nack» Bekanntgabe inner Erklärung zogen die rellamierten
Dreher ihre Beschloorde zurück und erklärten , Weiterarbeiten zu
wollen.

*,* U ebe r B cstandserhcbun g und Lagerbuch-
jü 'hrnng von Drogen imd Erzeugnissen m,S Drogen
rft am 15 . März eine Bekmmtinachung in Kraft getreten . Hindurch
wird für eine große Anzahl von Trogen und Drogenerzeugnisse ::
die in der Bekanntmachung int einzelnen mffgezählt sind , eine
Meldepflicht eingeführi , sobald die Vorräte eine bestimmte , bei den
einzelnen Stoffen in der Bekanntmachung vernrerkte Menge über-
steigen . Tie Meldungen sind für die am 15 . März mrd 15 . Sept
eines jeden Jahres vorhandenen Bestände bis zum 1. und
1. Oktober zu erstatten . Tie erste Meldung ist demnach bis zum
kommenden 1. April an die MedizinaMMteilung des Königlich!
Preußischen Kriegs Ministeriums in Berlin zu rbdjbn . Gleichzeitig
ist ungeordnet lvordem , daß über eine bestimmte kleinere Anzahl
der meldepslickstigen Trogen und Drogenmzelignisse ein Lager¬
buch zu führen ift Eine Beschlagnahme der Drogen ist nicht
erfolgt ' W daß der Handelsverkehr mit ihnen unbeschränkt ist.

Ter Wortlaut der Bekauirtmachung , durch welche die früheren
Besnmmungen über Bestandserchebung und Lagerbnchsührung von
brogen oder Erzengirissen <n,s Drogen vom 20 . Januar 1916 mif-

gehobelt loerdeu , ist arn Bürgermeistereigebmide angeschlagen.
die Einguartiernng  vom

brs 14 . Dezember 19l6 zustellende Vergütung  soll an die
Ohoartrergeber verteilt werden . Zur Erhebung der Vergütung
sind die Onartrerzottel vorznlegen . Näheres siehe Bekcnmttwachung.

** Tie Zusatz ma r k e n ü bex Graupe  n für Kinder vom
vollendeten 1. bis 12 . Lebens nähre sind von, , Dienstag . den
20 . März bis Donnerstag , den 22 . März 1917 . in einem Klein-
lxmdelsgeschäst der Stadt öftesten abzugeben . Die Ausgabe der
Graupen erfolgt von Dienstag , den 27 . März 1917 ab Näheres'
siehe Bela nntmachung.

** Für die Ausgabe von Lebensmittelkarten
heute der letzte Tag . Die vorgeschriebenen Bordnicke für die

Aufnahme werden in den KartenaiiSgabcstrllen ab n̂geben . Sie sind
bw spätestens Montag , den 19 . März , mittags 12 Uhr an die Ans-
gabcstellen zutttckzuliesern . Die gerraileste Ausfüllung der Vordrucke
ist ilnb .'dingl crforlxwlick ^ da irur noch diejenigen Personen Karten
-um Lebensmittelbeziig ett -alte .il , die ui  dem Vordrucke nanlent-
Irch aufgcsührt siird . Wer sich noch nicht airgcmeldet Iiat , möge das
sofvtt nackcholen.

* * Einen Kurs über Elektro - Diag noftik
n nd E le kt ro - T he  r a p ie,  besonders für Militär-ärzt--
liche Zwecke , hält Geh . Med .-Rat Pros . Dr . Sommer  in
der Klinik für pspchische und nervöse Krankheiten am Mon¬
tag , ocn 2 . und Dienstag , den 3 . April 1917 ab . Borgesel -en
find : Das Ohm ' schje Gesetz und seine Anlvendiiiig in der
Elektro Medizin . Das Stabilisierungsverfahren bei der gal¬
vanischen Behandlung . Elektrochemische Wirkungen , lleber-
sicht der elektrischen Behandlungs Methoden . Indikationen
bei bestimmten Krankheiten . Elektro Diagnostik und Elektro
Therapie besonders bei der Behandlung von Lähmungen
u . a . nach Verletzung peripherischer Nerven . Praktische
Hebungen.

** Anden Höheren Lehranstalten Gießens  wird
der Unterncht Donnerstag , den 22 . März wieder aufgenommai.
Er beginnt im Gebäude l>"s NcalglnnitasiunrS vornr . ' . »9 Uhr für die
Noalgymnasiasten , ltadjnr i2 Uhr für die Ätimnasiasten ; im Ge¬
bäude der Oberroalschule vornr . ' ^9 Uhr silr die Olx 'rrealschäl er,
nachm . ^ 2 lll ?r für die Schi 'Uerimven , der Höherer Mädchen schule.

** Stenographie.  Gelegenheit zur gründlichen Erlenrung
deS beivährten Systems Gabelsberger , bietet die Steno¬
graph e n - G e s e l l s cha f t „ G a b e l L b e r g e r " n . T a m c n -
Abteilung  e . V . durch Wiedereröffnung eines Anfängerlehr-
gangs vom 2 0 . M ä r z in ihrem Vereinslokal K i r ch st r a ße 1 1.
Siehe Anzeige in Mutiger Nummer.

** Do :- GabelSbcrger Stenographen - Berlin
von 1861 und der Danien -Verein Gabelsberg er eröfsium am Mon¬
tag , den 2 . April , im „ Postkeller " einen Anf ä̂näsr -Lehrgang in
Gabelsberg 'scher Sttnographie für Dmnen \tub  Herren , >vor ans
wir besonders Hinweisen .' Näheres aus dein Inserat ersichtlich.

** Tie hiesigen Ba u f c n und Bankgeschäfte  solvie
die BeKirkSsParkasse haben für die Zeit , in n^ lcher die 6 . Kriegs¬
anleihe  zur Zeichnung aufliegt, , rvock-eutagS ^mit Ansnähme der
Samstage ) die Kasstmstunden -ms 8 bis 1 lllw vormittags und
3 bis 5 Ulpr nachmittags festgesetzt

**  Das Lichtspielhaus  bringt ab Samstag bis einschl.
Montag die allzeit beliebte Künstlerin Henny Parten.  In diesem
Fllm sehen nur die große Künstlerin ganz als deutsches Gretthen.
Das Gesellschastsschauspiel in 3 Akten trägt den Titel „ G reichen
Wendtland " . Äußerdem gastiert auch noch Wanda Treumami
und Viggo Larsen , das beliebte Künstlerpcmr in ihrem entzückenden
Lustspiel in 3 Akten . „ Sche ven contra Festender  g " . Ein
Besuch ist sehr zu empsbhl -m , da der nrusikklische Teil durch eina
erstklassige KüusilerkapeNe ausgeführt lmrv.

** Im Sch u>a r z -W e i st°T h e a t e r , Seltersweg 81 , gelangt
ab Samstag , 17 . März bis einschließlich Montag , 19 . März , das
sensationelle Detektiv ^Sch -mspiel „ Da s Recht a u f s D a s e i n !"
zur Vorführung . Das Filnnoerk bel)andelt ein Meuscheuschicksal in
3 Men . Außerdem rvird ein pikantes Lusfipiel „Teddys Ver¬
hält  n i s " , mit Pani Hcidemann in der Hauptrolle und ein gutes
Beiprogramm geboten.

Landkreis Gießen.
Wa . Leihgestern,  17 . März . Im hiesigen Orte wurde au

drei verschiedeueil Plätzen Geld gestohlen.  Au einem Platze
über 100 Mark . Die Täter , drei jugendliche Bürschchen von Leih
gestern , sind ermittelt imd werden l/ofsentlich zur Anzeige gebracht.

** L i ch , 16 . März , lieber D e u t s ckl a n d s Wirtschafts¬
kräfte  sprach ani 14 . März abends der Vorsitzende des hiesigen
Vollsbildungsvcreins , Iorstrat Dr . Dieffenbach,  in deni vom
L>orstande des cvgl . Maricnstist > zur Verügung gestellten stisti-
schen Gemeindesaale , der bis ans den letzten Platz besetzt loar.
In seiner bekannten ruhigen und llarni Weise betonte der Redner
zunächst , daß durch seinen Vortrag , der durch reiches Lichtbilder-
material votteill -ast begleitet und unterstützt mürbe , keinerlei Druck
bezüglich der bevorsiel -enden Kriegsanleihe mrsgeübt lverden solle,
die ArrSfüHrungeu vielmehr nur zur Aufklänmg dienen möchten
gegenüber dem Lügenfeldzug unserer Feinde und der Aengstlich
feit besorgter Gemüter Mit regem Interesse und größter Auf-
rnerksamkeit folgten die zahlreichen Zuhörer den überzeugendeni
Darbietungen des Vortragenden über die ftraft und Sicherheit
unseres wittschastlichcu Lehens.

Kreis 2fiidinstett.
4t Büdingen,  17 . März . Das Eiserne Kreuz erhielt der

llnterofsizier Abraham F re ima r k.
x. Bergheim,  16 . März . Von den in allen Genivinden des

Bezirkes Ottenlvrg veranstalteten vaterländisch ^ ^ Menden dürfte
der am DienStag in unserer Genreinde veranstaltete Albend wohl
der best besuchteste gelvesen sein . Die Kirche , in der der Abend ab ge
lpalten wurde , ivar bis auf den letzten Platz gefüllt . Ältit Sptnruuirg
folgte die Genreinde bis zuletzt dem Lichtbildervorttag von Pfarrer
Ka h n - Ottenbergi über „ Deutschlands Kraft und Größe " . Die.
Kinder sangen unter Leitung von Lehrer Gaul - Usinchorn mehrere
vaterländische Lieder inrd trugen Gedichte vor . Auch in der Nachbar-
gemeinde Usenborn lvurde dn Vvrtvag am nächsten Abend mit sehr
guter Beteiligung im Scknilsaal wiederholt , außer den Lehrern,
den : Pfarrer und den Schrilkindern chatte sich hier - besonders Lehrer
Hen sel - Hirz -enhain in den Dieifft der Arten Sache gestellt und
die Ausgabe übernomlnren , an der Hand vorzüglicher Lichtbilder
überzeugend die Wittschaftskräfte des dautsiliiett Vaterlandes allen
Anwesenden vor Augen , zu führen . Am solg»mden Abend sprach
Olievamtörichter Dr . B n s ch -Ottenberg in (^ elnl -aar über dasselbe
Thenra.

4t Ober - Mockstadt > 17 . März . .Das Eiserne Kreuz er¬
hielt Musketier Karl Cnllma un  im Inf . -Regt . 168.

Kreis Lauterbuch.
l . Grebenhain,  16 . Mär ». Dein Präsidenten des hiesigen

Kriegcrvereins , Andr . Weitzel  wurde vom Großherzog das
allgemeine Ehrenzeichen „ Für treue Tiensttt ^ verliehen , weil er
schon 30 Jahre als Vorstandsmitglied dem Vereine angehört und
seit 12 Jahren Präsident ch' s Vereins ist . — Dam Sckftitzen Wil-
helm Ko m p , Sohn der Witlve Katharine Komp , in der Maschinen-
attvchr -Komp . des Res .-Jnf .-Regts . Nr . 116 , wurde das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse verlielieir.

Kreis Schotten.
O Gedern,  15 . März . Die Schüler und Schülerinnen der

Privat - lHofk  ad l a n e i)  S ch ule  hatten deni Großherzvg>
telegraphisch ich'e Mückwünsch -e zum 25jährigeir RegierungsMü-
läum ausgesprochen . Zur großer ! Freude der Schule ttaf gestern ein
in warmeir Motten , gehaltenes Danktelegrxrmm des Landes-
Herrn ein.

O Glashütten.  15 . März . Vor sehr zahlreicher Zubörer-
scl?ast hielt gesteni abend im hiesigen Schulsaale Hofprediger Mid
mann  ans Gedern einen mit regsten : Interesse aufgenomrnenen
L i ch t b i l d e r v v r t r a g über „ Deutschlands Wirtschaftskräfte " .
Der Abend gestaltete sich zugleich zu einer erhebenden Feier des
25jährigen RegierungSjubilänms des Großherzogs.

9 Laubach,  16 . März . Grvnadier Otto Siegfried,
4 . Garde -Regiment zu Fuß , jetzt in einen : Reserve Irrsanwtte-
Regiment , Sohn von Metzgermeifter Clrristmn Si ^ rftied , erhielt
tw einigen Tagen das Eiserne Knnrz 2 . Kl.

[j Lanbach,  16 . März . Unter Leitung von Oberamtsrichter
Zimmer  m a rl n fand im Saale des Amtsgerickrts ein vliter-
ländischer Lichtbildervorttag statt , zu roelchem als Redner - Pfarrer
Fritsch  ans Ruppettsbrrrg gewonnen worden wir . Ncvck> em°
leitenden Begrüstungsworten ergriff Pfarrer Fritsch das Wort,
dem als Therna „ Deutsche Macht und Deutsche Pflicht " zugrunde
lag ." An llare Tarlegimgen übiw unsere kriegerisckie rmd finanzielle
Macht , die rms zu so sicgrei <l-er Führung des Krieges bis zum
heutiger : Tag geholfen habe , knüpfte Redner die Mayrmng , durch
Genügsamkeit , Einigfeit und Opseruülligkeit in eckst dentsckxr
Pflichttreue zu standhaftem Duvchlralten mrtzuhelfen . In eindring¬
licher Aufforderung , besonders Opferiyittigfeit bei Zeichnung der
neuen Kriegsanleihe zu berveisen , schloß der mit großem Beifall
mrsgenommenc Vortrag . Der von Bürgenrreister Ritter an Pfarrer

Fritsch gerichtete Dank , der gleichzeitig den Wunsch zu eifriger-
Beteiligung an der Zeichnung der neuen Kriegsanleihe in fick»
schloß , klang auS im Gedenken a :t das Regierrmgsiubilänm de--
GroßherzogS irr ein Hoch anf den LandeSfürsterl Iin scstlick»
geschmückten Zeichensaale deS Gymnasiums Friedrieiannm fand an:
14 . März eine öffentliche Fttcr anläßlich des 25jälrrigen Re.
gierungSjubilänmS des Großherzogs statt . Ter in mclmiiimuißcnt
Elwr von den Schüler :: unter Leitung des Reallehrers Ger Herd
vorgettaa -enc Psalm „ Du Hirte Israel «" eröffnele die Feier
Ihm scklloßen sich in abwechselnder Reihen,olge einzelne Vortragz-
der Schüler , teil « in Poesie teils in Prost : , an unrralnnt ton
„Hessenlieder " die int Grundgedanken „ Hessische 7aviert - il und
Hessische Treue " rvrberttichten . Tie Festrede hielt Direktor Henk

Kreis Friedderg.
z. Kirchgön « , 15 . März . Hanptlehrer Storch -Butzbach liclt

vorgestern abend im Gastlstrus „ ZuM Stern " eincn Bortraq.
Einleitend gedachte der Redner de« 25jährigen Regierungöjubr-
lÜumS unseres Grvßher -vgS und ging v« nn auf das eigen
Tliaina „ Deutschlands WirtschaftS - und Kriegskraft " über . Zun:
Schlüsse eri :valR:te der Redner all « Anuvsenden , jeder an seinem
Teile seine Sckmldigkeit gegenüber dem Bntei ^ and ? zu lnn . Kaui-
mann Sterm -Butzbach forderte in zu Herzen gebenden Worten d: >'
Anwesenden aus , bei der binrmenlxm 6 . Krieg ^ urleibe das Vater¬
land zu unterstützen imd so dabeiin einen neuen Sieg an di ? vorher
gehenden zu reihen . Bürgernreister - Hanack  dankte den beiden
Herren ftir ilwe schönen Ansftbruwien sttamens der Vettaimnllmg.

: : Pohl - G önS.  17 . März . In der Rächt > >ut 15 ans 16
Mär § utirrbcit dem an der Strass nach ^stitzblnF w -imenden Anton
Spietz zlvci Schweine Mw dein Stall grstvlst 'en Von den Dieben,
die mit den Octtfichkeiten jedenfalls :ovlst vertrau » ivareu , fehlt
bis jetzt jede Spur . — Am 15 . Ättipz hielt in der Alt ' ick̂ n Wiel'
sckiaft Mediziimlrat Dr . Vogl  von Bntzv .ub einen Vortrag über
die Kriegslage und Kriegsanleihe , dev großen Beifall fand.

Stein heim  b . Hungen , 15 . März . Am Sonntag nach
mittag wurde hier eine KneaSanleihe -Werbeversainnttung im neuem
SchulhauS abgehalten , die eiirei : anßcrordentlick ^ guten Besuch aus-
zuweisen hatte . Nachdem Bürgermeister Nicklas die Erscknenencw
begrüßt und eindttngliche Wssttc an die Bcrsammelt .cn gerichtet
hatte , wies Lehrer Kr aus haar - Trais -Horloff anf Grund eines
reichen Zahlenmaterials auf die mächtigen ttnrtschaftlinicn und
finanziellen .(ttäste des deutschen Volkes hin . Ferner bot der Vor¬
trag Einblicke in den Betrieb der deutschen Münze und der
Reichsbank . Alle umlaufenden Gerüchte :'H>er beabsichtigte Zwangs-
anleihe , Bcsckstagnahmung der Sparkassenguthaben Herovsetzung
des Zinsfußes von 1924 ab »mrrden wirksam entkräftet . Mil der
Aufforderung , die Kraftquellen des deittfchen Volkes zur Bürgsclraft
deutschen Sieges werden zu lassen , schloß der Redner . Herr
Lehrer Ru pp ' Obbornhofen führte in trejflicher Weise die passen»
den Lichbtildcr vor.

Shrentafe:.
Bei einem in der Nacht rmternommenen Gegenangnff der Frau

zosen lvnrde ein Franzose so schwer verwvndet , daß er nictil mehr
zurückkehrte . Zwei Tage und zwei Nächte blieb der Unglückliche nur
ettva 50 Mater von der französischen Stellung entfernt liegen.
Unteroffizier Gödel ans Bad Ems (Kr . Bad Eins ), Hornist Nieder-
meyer aus Lemgo (Lippe ), Füsilier Seng aus Garbeittcich (Gießen ),
Ricker aus Niederselters (Limburg ) konnten das Gejammer des Ber
lvundeten nicht länger mehr mit anhören . Unter den nötigen Vor¬
sichtsmaßregeln krochen sie in der dritten Nacht bis zu den : Ww-
nundcten heran und brachten ihn , ohtvbhl sic von von Franzosen!
stark beschossen wurden , glücklich in die eigene Stellung . Ein schöne-:
Beispiel der Nächstenliebe unserer braven Truppen.

Letzte Nachrichten.
Fliegerangriff auf Frankfurt.

Frankfurt  a . M ., 17 . März . (WTB . Nichtmntlick.
Drahtn .) (Gestern morgen 8 Uhr 30 erschien aus lvestlicher
Richtung ein seiudlichcr Flieger über Frankfurt und Ivarft
von den Mlvehrgeschützen beschossen , sechs klcinkalibrige Bon : -
bei : ab , von denen , eine auf dem Dache eines Hauses kra^
Vierte , bte übrigen auf bat Main und daS umliegende Ga
lande fielen . Außer einer nicht nennenslverteu Beschädigung
des Daches und dem Bruch - einiger Fensterscheiben wurde
keilrcrlei Schaden angerickftet.

l *

Der Zar gefangen?
Stockholm,  17 . März . D :e „ Stockholms Nya Dagligt

Allal âuda " meldet , daß der Zar im Taurischeu Palais unter
gebrackst ist, Uw er der Gefangene der Duma ist . Jede VeNßn >
düng zlvisckxm ihm und der Zarin sei abgebrochen , da die Revv
lutivnäre die Zarin als Uwe größte Hindin betrachte :: . Nach
einer anderen Meldung soll die Zarin nacb Kiew gebrackst lvvrden
sein , während nach einer anderen der Londoner „ Central News"
entstmnmenden Meldung auf ausdrücklichen Wunsch der Kaiserin
gleich nach den Tnniabeschlüssen znstsckten ihr und Rodsjanka eine
Konferniz stattgefimben habe . Tie Zarin -Mutter wird als Pattei¬
gängerin der Rcvolutümäre angesehen . Nach anderen iiber Stock¬
holm kommende :: Olerücksten lwt sich der Zar schon seit Wocl ên im
Hauptqnattier einer rewlnttonären Partei innerhalb der nächste: :
Umgebung gegenübergesellen . Er habe , so wird belxluptet , Tag
und Nacht von einer Leibnxick>e ans sibirtschen Regimentern lw-
wacht werden müssen . Ein Familicnrrat , m : dem angeblich auch
Großfürst Michael teilnahm , hätte seine Absetzung beschlossen,
fei aber an der Uneinigkeit Livischen dem Großsi 'irsten Nikolai
Nikolajelvitsch und Kvnll gesckieitert.

Eine konstitutionelle Monarchie?
Rotterdam,  17 . März . Aus Petersburg wird ge

meldet : Die Sozialisten beschlossen , an : Donnerstag , den
8 . März , die neue Negierung zu unterstützen unter der 'llc
dingung , daß allgenreine Mahlen für eine konstitutionelle
Versammlung abgehalten lverden.

Die Konnnune in Sicht?
Kopenhagen.  17 . März . Dem unten nissischm Ministe¬

rium wird in hiesige :: mtterrichtetsten Kreise :: keine lauge Lebens¬
dauer gegellt . Auch dieser letzte Derftrch . die imausl »altsam an-
drängeiide demokratischc - Revolutim : in Rußland für die Fott-
setz ung des .Krieges anszsimütze :: , wird als anssickstslc »? l>etrachttt.
Ter allgemeine Rrlf der Arbeiter,nasse, : bei dcn: Slraßenkämpsnr
war : Weg mit den : Zaren ! (̂ ebt » ns dcil Frieden ! Von bet rnssi
schon Grenze geht en : Dvahtberickst ans gut unterrichtete :' Stelle
cin . Man nimmt danach an , daß die Uneinigkeit innerhalb beu
Träger der Revollrtwn rapid bxichsen wird.Nikolai als Diktator?

Stockholm,  17 . März . Unter den Offizieren und Behörden!
in Dornoa glaubt man , daß Großfürst Nikolai , der d : s Vectra  mm
der Revolutionäre genießt , wun Diktator über die Aniwe ernannt
lverden soll.

Die Hrobenmg Bagtoads.
Bern,  17 . März . Im „ Bund " schreibt Stegemann,

die Besetzung Bagdads durch die Engländer sei veruiutlich
zu spät gekommen , um den Kriegsausgang zu ku' eiuslnssen.
Bn ' che der Krieg nicht in Revolutionen oder in Wirtschaft'
litchen Noten zusammen , so werde er nicht vor Bagdad oder
Mossul , sondern zwischen Lille und Bclfort entschieden.

Earson über die LebenSmittelzuftchren.
Kristiania , 16 . März . (WTB . NichtamtlÄ .) Ein Londoner

Telegramm der , .Astenpojiten " meldet , daß der mglise !̂ Marüw.
miwrster Earson . sich in : Lllduntncklnb über dü ' Lage Englands iv
züglich seiner Zuftlhren 'xm  Lebensmitteln zur Sec sehr ernst
äußerte . Ter Minister sagte , daß die deutschen U- Boote allein im
Febnrar eine hnfbe Million Tonnen versenkten Selbst wen,
Deutschen ihr Vernirhttmgswerk nicht in: gleichen Maßstade satt -
fc(vm könnten , lintrben weitere Ernftlhreinsckivänkungei : nötig
werde :: . Seine AuMsung der Lage sei vmresirEgs pessimistisch , er
,volle nur de ::: Volk die WadttMt sagvir . bannt sstlr feine eigene
Meinung bilde, : könne.
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In fremder Erde ruhet nun mein Glück,
Mein herzensguter Gatte kehret nimmermehr zurück.

Ein hartes Los hat uns getroffen,
So schwer es zu ertragen kaum,
All unser Glück, all unser Hoffen,
Es schwand dahin als wie ein Traum.
Dein treues Herz hört auf zu schlagen,
Du kehrest nimmermehr zurück.
Hörst nicht mehr deiner Lieben Klagen,
Siehst deiner Lieben Tränen nicht.
Wie hast du wohl in letzter Stunde
Gesehnt dich nach den Lieben Dein.
Doch viel zu früh verließest du flie Deinen,
Die in der feinen Heimat bitter um dich weinen.
Sollst nie von uns vergessen sein.
Jung und einfach war sein Leben,
Treu und fleißig seine Hand.
Und so wollt er weiter streben,
Muß nun ruhn in Feidesland.
Drum ruhe sanft du gutes Herz,
Du hast den Frieden , wir den Schwerz.

Ganz plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Mit¬
teilung , daß mein innigstgeliebter , herzensguter Gatte , der liebe Vater
seines Kindes , unser lieber Sohn, Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel

Gefreiter Ernst Müller
Infanterie -Regiment ür . 22 , 7. Kompagnie

am 2. März im blühenden Alter von 30 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist

In tiefer Trauer:
Frau Lina Hüller , geb. Bechthold nnd Kind
Georg Hüller und Familie
Heinrich Hüller z. Zt. im Felde und Familie
Philipp Bechthold und Familie
Karl Bau z. Zt. im Felde und Familie
nebat allen Anverwandten.

Launsbach , den 16. März 1917. 01595
Wiedersehen war stets seine und unsere Hoffnung.

Mein lieber , guter Gatte,
Der mich so treu geliebt,
Er half mir was er konnte
Und er vergaß mich nie.
Das 39 Lebensjahr
Hat er noch glücklich über¬

schritten.
Und plötzlich kam der Tod geeilt
Und hat ihn weggerissen.
Vor einigen Tagen schriebst dn

noch
Auf ein gesundes Wiedersehn!

Du ruhst nun aus
auf fremder Erde.

Kannst deine liebe Frau
Und Kinder nicht mehr sehn.
So schlaf nun wohl,
Du lieber Gatte und Vater,
Von uns sollst. Du

nie vergessen sein.
Nun aber ist die Hoffnung fort,
Wir sehen uns nie wieder!

Ganz plötzlich nnd unerwartet erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein inniggeliebter Mann, der treusorgende Vater
seiner Kinder , mein unvergeßlicher Sohn nnd Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Landwehrmann Heinrich Oestreich
Unteroffizier im Infanterie -Regiment Nr . 49

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse
im Alter von
gefallen ist.

Jahren , am 5. Februar 1917, auf dem Felde der Ehre

In tiefer Trauer:
Karoiine Oestreich geb. Kreiling nnd Kinder
Heinrich Oestreich , Vater
Wilhelm Kreiling I. and Frau

nebst allen Angehörigen.

Heuchelheim , Atzbach , den 16. März 1917. 01586

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung!

To ^es-Anzeige.
Heute morgen 8V2 Uhr entschlief nach kurzem , schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter.
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Jung geb. Maid
im 46. Lebensjahr.

In tiefer Trauer :
Joh . Georg Jung UI.
Marie Harnisch geb . Jung
Katharine Jung
Ludwig Harnisch , zurzeit im Felde
Marie Harnisch.

Steinberg , den 16. März 1917. 01629
Die Beerdigung findet Sonntag , 18. März, nachmittags 3 Uhr statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Ableben unserer lieben Schwester , Schwägerin,
Tante und Gote

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner guten
Tante

Früleii Amalie Buff
sage ich allen herzlichen Dank.

Cassel, RoteS Kreuz. 2131

Marie Spies.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicherTeil¬

nahme, sowie zahli-etchen Kranzspenden bei dem
so plötzlichen Hinscheidenmeines lieben, unver¬
geßlichen Mannes , unseres guten Vaters,Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels

Philipp Weller
insbesondere für die große Beteiligung des
Kriegervereins und Turnvereins sagen wir auf
diesem Wege innigsten Dank. 2187

Frau Luise Wetter geb. Hahn.
Wieseck, den 16. März 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste und trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Dürr sagen
wir aufrichtigen Dank. 2188

Familie Mandler.
Heuchelheim, den 15. März ^1917.

igttWhrs-UeriSlWl'ft zu Diep.
j Am Mitwoch , den 21 . März 1917 , vormittags
«von 7 Ubv ob findet auf den städtischen Marktanlagen
an der Nodbeimer Strafte Pserdemarkt statt.

Bezüglich der in der Nähe des Marktplatzes vor¬
handenen Stallungen erteilt Herr Hoflobnkutscher Huhn
Auskunft.

Mil dem Pferdemarkt ist eine Prämiierung des
besten Pferdematerials verbunden, wofür über 2299 M.
zur Verfügung stehen, darunter 400 M. aus Mitteln des
Landwirtschastskammer-Ausschusses der Provinz Ober¬
hessen, wovon 100M. zur Prämiierung Belgier Fohlen
Verwendung finden sollen.

Der Prämiierungsplau ist von Herrn Weiubändler
August Schwan in Gteften erhältlich. Die Prämiienver-
tcBung erfolgt nach Beendigung der Prämiierung.

Gießen

Luise Fink
Richard Schmidt

z. Zt. im Felde
Verlobte

18. Marz 1917.
Querfurt

Statt besondererAnzeige!

Dr. phil. EMIL SEHRT
Leutnantd. Res. i. Res.-Jägerbatl. 20
GRETEL-SEHRT geb. Knehe

zeigen ihre Vermählungan
Elberfeld März 1917 im Felde

Cafe Amend
Samstag and Sonntag

Künstler -Konzert

Mre LehMstalleu Gießens.
Der Unterricht wird Donnerstag , den 22 . Marz

wieder ausgenommen. Er beginnt im Gebäude des Real-
gvmnasiumövorm . V?9 für die Realgvmnasiafteu , nachm.
V42 für die Gymnasiasten ; im Gebäude der Oberreal-
,' chule vorm . V-9 für die Oberrealschüler , nachm. 3/42 für

1die Schülerinnen der Höheren Mädchenschule.
21750  Die Grokh . Direktionen.

Giehen, den 3. März 1917.
Die siädtiiche Pferdemarkt -Devutation:

Grünewald,  Beigeordneter.
1761D

Schwanz-
Programm von Samstag , 17. Mörz bis inkl , Montag , 19. Mürz:

Unwiderruflich nur 3 Tage!

EIsms Uveclht
a,nis Dasein!

Erstklassiges sensationelles Detektiv - Schauspiel!
Ein Henschen -tSchickaal in 3 Abteilungen . 2183aI

In der Hauptrolle der kühne Darsteller Joseph Delmont.

Teddys Verhältnis !!
Ein von Humor und Satire prickelndes Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle spielt der geniale Filmschauspieler Pani Heide mann.
Ausserdem ein gutes Beiprogramm.

Schweineversicherungsverein Gießen.
Generalversammlung

Sonntag , den 25 . März , nachmittags 4 Ubr
bei Mitglied Sauer , Neustadt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht durch den II. Vorsitzenden.
2. Kassenberichtdurch den Rechner.
3. Erledigung über etwa eingebrachte schriftlicheAnträge

seitens der Mitglieder . 2031
4. Wahl des I. Vorsitzenden.

Für den Vorttarrd:
Becker.

UWme Srtöfranfenfoffe Gieße«.
Die Beiträge zur Krankenkasse und Invaliden¬

versicherungsür Monat Januar 1917 können noch
bis zum 29. März ohne Kosten bezahlt werden.

Gießen, den 15. März 1917.
Der Vorstand . I . A. : Alb . Lentz. 2172D

Im Unfertigen von

Frühjahrs - und
Sommerbinsen
empfiehlt sich Emmi Uttel , Bleichstrafte89. [2191

Himbeer¬
sträucher

stark bewurzelte, vorjährige
Pflanzen, Sorte Goliath*
1St . 10Pfg ., 100 St . &- Mk.

Erdbeer¬
pflanzen

verpflanzt und überwintert.
Sorten -Laxtons Noblt, RÄnl-
flln Louise, König Albert,
1 St . 5 Pfg ., 100 St . 4.t-  Mk.
ohne Verpackung ab hier.
Aue . Pascoe , Dilnkolai,
Kreis Wetzlar, Telefon 782,
_ Ami Gteften. [lwu

Im Kopfwäschen
mit Trocken -Apparat,
Frisieren » Ondulieren em¬
pfiehlt sich Frau Sandory,
Aftcrweg 1611 Neub. l"°o

reg 81

LielifspSnliiaiias ■Baheihofstp , 34 m
Spielplan vom 17 . bis einschl . 20 . März:

HEifüY PORTEN
der Liebling aller Kino -Besucher , in ihrem
neuesten Gesellschaftsschauspiel in 3 Akten

Fraus °phie v °gt II Gretchen Wendtland
geb . Weiß

sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
In deren Namen:

Wilhelm Vogt.
Gießen , den 16. März 1917. 115 *

Ausserdem gastiert auch noch das beliebte Künstlerpaar

WandaTreumann u.¥ £gggo Larsen
in ihrem entzückenden Lustspiel in 3 Akten 2178a

Scheven contra Festenberg |
= == = = Erstklassige j&ünstlerkapelle - -— ■- .

u
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